
N3_Plätze und Zentren - Motor des 

öffentlichen Lebens 

Plätze sind die größten Räume der Kommunikation und 
des Zusammenlebens. Wenn sie zu groß sind, fühlen sie 

sich leer und abweisend an.i 

 

 

 

 

 

 

 

Bedürfnisse,  Wünsche,  Ziele 

 Es besteht der Wunsch nach einer (Krankenkasse) Gemeinschaftspraxis.  

 Es besteht der Wunsch nach einem Ärztezentrum in St. Andrä-Wördern beziehungsweise nach 
mehr ÄrztInnen, welche sich in St. Andrä-Wördern ansiedeln. 

 Ad Hoc werden folgende Betriebe im neu geplanten Gebiet erwünscht: 

 Es besteht ein Bedarf für EDV-ExpertInnen. 

 EnergetikerInnen werden im Ort benötigt.  

 Rechtsanwalt/Rechtsanwältin 

 SteuerberaterIn 

 Auch die bestehende Fußpflege kann sich im Ortszentrum ansiedeln. 

 Pflegezentrum 

 Es gibt vermehrt Arbeitsplätze die ihre MitarbeiterInnen nur zu Besprechungen in der „Zentrale“ 
sehen. Diese benötigen einen Arbeitsplatz oder ein gemeinsames Büro, das auch mit Wirtschaft & 
Handwerk vor Ort geteilt werden kann. 

Positionen 

 Plätze und Zentren sind der Motor des öffentlichen Lebens. Ein funktionierender Platz benötigt 
auch eine Frequenz unter der Woche (Dienstag um 11 Uhr).  Dazu braucht es aber einen gewissen 
Mix an Nutzungen, der ein Minimum an Frequenz bringt. Das kann in Verbindung zwischen 
Dorfzentrum, Kindergarten, einem kleinen „Generationen Café“, dem Jugendzentrum, der 
NEWAG-Halle usw. entwickelt werden. Sowohl die Nahversorgung, wie auch ein Café sollen in der 

Nähe des Wohnens vorhanden sein. 

 In Verbindung der regionalen Nahversorgung mit Café oder Pubs kann eine „Begegnungszone“ 
entstehen, die Lust macht, im Ort zu bleiben und nicht immer nach Tulln oder Wien zu fahren. 

 Am Platz sollte ein Wochenmarkt, mit einem Schwerpunkt auf nachhaltige Produkte, angesiedelt 
werden. 

  Diskutieren eins zu eins, wie in der Stadt: Wenn ich in Wien wohne, kaufe ich alles zu Fuß, wenn 
es einen Wochenmarkt gibt ist dies auch hier möglich. 

 Soziale Nutzungen. Mischnutzungen, wie generationsübergreifendes Wohnen sind geplant und 
benötigen auch Arbeitsplätze, die wiederum das öffentliche Leben bereichern.   

 Es wird mehr geeignete Altenpflege im Ort benötigt. Das stellt eine Marktlücke in vielerlei Hinsicht 
dar. Es besteht etwa ein großer, ungedeckter Bedarf an Altenkosmetik.  

Lösungen und Lösungsansätze 

 Auch wenn sich nicht gleich ein Ärztezentrum ansied elt, so sollte doch eine Fläche 
vorgehalten werden. Dieses Zentrum soll leicht erre ichbar sein, auch vom Bahnhof her.  

 Bereitstellen eines kleinen „Pflegezentrums“ (kann alleine bestehen oder Teil einer 
Gemeinschaftspraxis sein). 

 Zudem wird die Remote-Arbeit immer mehr. Dieser Ums tand soll in die Planung mitgedacht 
werden, Co-Working-Space werden gewünscht. (Co-work ing und Co-making) 

 Die Zukunft nicht verbauen; das heißt, dass in Zuku nft speziell in der Erdgeschoßzone alle 
möglichen Nutzungen möglich sind. Dasselbe gilt auc h für die Tiefgaragen, von denen man 
heute nicht weiß, ob man sie in 20 Jahren noch in d ieser Form benötigen wird. 

 In St. Andrä-Wördern soll eine Art Veranstaltungsze ntrum für kulturelle Veranstaltungen 
aller Art entstehen. Die NEWAG-Halle sollte so zwis chengenutzt werden, dass kulturelle 
Veranstaltungen möglich sind. 
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